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„Ich werde in diesem Jahr Plastik
fasten. Auf was werden Sie verzich-
ten?“ Diese Frage hatte mir kurz vor
der Fastenzeit eine ehemalige Schü-
lerin geschickt. Eine Frage, die nicht
überaus überraschend war. Doch sie
kam für mich irgendwie viel zu früh,
wo ich doch gefühlt erst vor wenigen
Tagen den letzten Weihnachts-
schmuck verstaut hatte.

Und mir kam der Gedanke nach dem
Verbindenden von Weihnachten und
Fastenzeit zu suchen. In beiden Zei-
ten geht es darum, dass etwas Neues
geboren wird. 
An Weihnachten ist der Handelnde
Gott selbst: er schenkt uns eine neue
Beziehungsmöglichkeit zu ihm,
indem er in Jesus Mensch wird. 
In der Fastenzeit sind dagegen wir

die Handelnden. Wir reagieren auf
diesen menschgewordenen Gott und
können uns fragen, welche Konse-
quenzen das für unser Leben und
Handeln haben kann. In den 40
Tagen der Fastenzeit können wir dem
nachspüren und das wird bei jedem
unterschiedlich ausfallen, weil das
Leben bei jedem Einzelnen so ver-
schieden verläuft. Das können bei
dem einen die Zigaretten, die Scho-
kolade oder Alkohol, aber auch der
Fernseher, Fleisch oder auch Plastik
sein. Bewusster Verzicht, um frei zu
werden für Neues.
Es kann auch sein, dass sich jemand
von einer Aktion der evangelischen
Kirche anstecken ließ, die in jedem
Jahr den Titel „7 Wochen ohne“ trägt
– ganz konkret in der Fastenzeit
2015 „Sieben Wochen ohne Runter-
machen“ – nicht mich selbst und
nicht die Menschen um mich herum.
Es geht darum, das Unverwechselbare
an mir und an den anderen zu ent-
decken und wertzuschätzen.
„Was soll dies bringen?“, fragt eine
Jugendliche, der ich von der Idee
erzählte. „Sieben Wochen mach ich
das und davor und danach nicht?“
Wenn wir sieben Wochen lang diese
Haltung einüben, auf das Runterma-
chen und nach Ecken und Kanten
suchen verzichten und stattdessen
das bislang Unentdeckte, das Überra-
schende, das Schöne zu entdecken,
dann wird dies über die Fastenzeit
hinausreichen. Wir merken dabei viel-
leicht, dass der Wechsel der Perspek-
tive uns gut tut, uns anders leben
lässt, uns und andere verändern
kann.
Es sind jetzt noch 5 Wochen der
Fastenzeit übrig. Nicht zu spät, um
noch einzusteigen. 
5 Wochen ohne - was ist es bei mir?
n ES

Noch 5 Wochen - ohne was?
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2. Fastensonntag
Mk 9,2-10

3. Fastensonntag 
Joh 2,13-25

Samstag, 28.02.
12.00 – 16.30 HGZ Beichte der 

Erstkommunionkinder
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen Gemein-

demitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 01.03.
Caritas-Fastenopfer
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
11.45 HG Tauffeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 02.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 03.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 04.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen Helmut Matt-
linger

Donnerstag, 05.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 06.03.
Weltgebetstag der Frauen
15.00 PGS Weltgebetstags-Gottesdienst
15.00 JoH Weltgebetstags-Gottesdienst
18.30 MK Weltgebetstags-Gottesdienst
18.30 HG Eucharistiefeier entfällt
19.00 evang. Martinskirche Weltgebetstags-

Gottesdienst
19.30 HB Weltgebetstags-Gottesdienst

Samstag, 07.03.
10.00 - 12.00 HG Weihrauchkurs
10.00 - 12.00 SV Beichte der Erstkommunion- 

kinder 
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier 

Sonntag, 08.03.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 HG Vierter Weggottesdienst der Erstkom-

munionkinder

10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst 
18.30 SV Ökumenisches Taizé-Gebet

Montag, 09.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde   

Dienstag, 10.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 11.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 12.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 13.03.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.25 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.00 HG Eucharistiefeier 

(geänderte Uhrzeit wegen Veranstaltung
„Gottesthemen“ in der Schranne um 19.00
Uhr)
Gebet für die Verstorbenen Franz Rimpf
mit Angehörigen

4. Fastensonntag (Laetare)
Joh 3,14-21

Samstag, 14.03.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Familiengottesdienst, mitgestaltet von

der Musikgruppe St. Maria 

Sonntag, 15.03.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier mit Taufe Leonie Pol-

zer
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 16.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 17.03.
16.00 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Johanna und
Hubert Stahl und Mirjana Pivac

Mittwoch, 18.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 19.03.
Hl. Josef
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 20.03.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen Josef Köszegi
und Eltern

5. Fastensonntag Misereor-Fastenkollekte 
Joh 12,20-33

Samstag, 21.03.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Dritter Weggottesdienst der Erstkom-

munionkinder
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 22.03.
08.30 HB Familiengottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 23.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 24.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 25.03.
Verkündigung des Herrn
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 26.03.
18.30 FK Bußgottesdienst
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 27.03.
07.40 FK Schülergottesdienst
07.45 MK Schülergottesdienst
09.30 HG Schülergottesdienst
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
16.30 ASB Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Anton Fiedler
und Sohn Harald n

Gottesdienstanzeiger
2
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Leben in der Gemeinde
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Fastenliedruf 2015:
»Kehrt um zu Christus,
Quelle und Reichtum
des Lebens«

Kirche verändert sich! 
Ich bin dabei! –
Nicht nur im Blick auf die neu zu wäh-
lenden Kirchengemeinderäte, sondern für
unsere ganze Kirche und damit für jeden
Einzelnen ist die Bereitschaft zu einem
Neuaufbruch gefordert.

Mit der vorösterlichen Bußzeit sind wir
eingeladen, Schritte der Umkehr und der
geistlichen Erneuerung zu tun. Je konkre-
ter diese Schritte gestaltet werden, umso
glaubwürdiger wird die Kirche.

Der diesjährige Liedruf zur Fastenzeit in
unserer Seelsorgeeinheit nimmt in aller
Kürze und Prägnanz diesen Aufruf auf:
Kehrt um zu Christus!

Gleichzeitig holt er ins Bewusstsein, dass
alle Zeit, alles Sein und alles Leben von
Christus geschenkt ist und auf Ihn
zugeht, dass Er der wahre Reichtum ist:
Christus ist Quelle und Reichtum des
Lebens!

Inspiriert von den Anregungen des star-
tenden Projekts „Kirche am Ort – Kirche
an vielen Orten“ mit der Überschrift
„Wandel möglich machen“ und vom Bild
des misereor-Fastenhungertuchs von Dao
Zi „Gott und Gold – Wie viel ist genug?“
entwickelte sich auch der Melodieverlauf
dieses Rufes: die sieben kleinen und die
eine große Goldfläche des Bildes zeich-
nen mit etwas Phantasie schon die Töne
des Liedrufes vor.

Umkehr und Erneuerung auf Christus hin
können nur im Gebet gelingen. Nutzen
wir die vielfältigen Angebote und Einla-
dungen in den Wochen bis Ostern in
besonderer Weise, und folgen wir dem
Aufruf ganz persönlich: 

n RS

Wandel möglich machen!

Vor nunmehr 50 Jahren stellte sich die Kir-
che während des II. Vatikanums der Frage,
wie die Kirche den Themen der damaligen
Zeit und dem gesellschaftlichen Wandel
gerecht werden kann und sich anpassen
kann. Die Reform der Liturgie (die Gemeinde
ist Trägerin der Liturgie) und ein veränder-
tes Kirchenbild (alle Getauften und Gefirm-
ten sind zum Priesteramt berufen und
haben die Fähigkeit, die Pflicht und die Ver-
antwortung, die Kirche zu gestalten) sind
die wohl wichtigsten Antworten auf diese
Frage – und genau dieser Frage stellt sich
auch die Kirche von heute. In unserer Diö-
zese wird daher in den kommenden Jahren
der Prozess „Kirche am Ort – Kirche an vie-
len Orten gestalten“ das Leben der Kirchen-
gemeinden prägen. Dieser Erneuerungspro-
zess schafft Räume, über eine zukunftsfähi-
ge Kirche nachzudenken, Neues auszupro-
bieren und das, was nicht mehr möglich
und notwendig ist, zu lassen. Es geht um
eine Kirche, die sich am Leben und den
Bedürfnissen der Menschen von heute
orientiert, besonders jener, die sich viel-
leicht nicht mehr in einer Kirchengemeinde
beheimatet fühlen. 
Auch wir als Kirchengemeinde werden uns
auf diesen Prozess einlassen und gemein-
sam mit den anderen Gemeinden der Seel-
sorgeeinheit überlegen, wie wir Wandel
möglich machen können. So werden wir in
den kommenden Monaten immer wieder
über den Prozess „Kirche am Ort – Kirche
an vielen Orten gestalten“ auf verschieden-
ste Weise informieren und ihn zum Schwer-
punkt für die kommenden Jahre machen. n

Thomas Haselbauer

Mit den Sonntagabendgottesdiensten
wollen wir einen Beitrag zu diesem
neuen pastoralen Konzept unserer Diöze-
se leisten.
Kirche ist da, wo zwei oder drei im
Namen Christi versammelt sind.
Die Abendgottesdienste in der 
Fastenzeit finden immer um 18.30 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche Giengen
statt:
1. März
"Wenn ich gehe bleib an meiner Seite"
war das Thema der Bergexerzitien 2014.
In der Agape Feier sollen diese Gedanken,
die Gemeinschaft mit Gott, nochmals
spürbar werden.
8. März
Der Missio- Kreis lädt uns zu diesem Got-
tesdienst ein. Die Fastenzeit ist eine gute
Gelegenheit, das Leben in der Einen Welt

in den Mittelpunkt zu stellen.

15. März
Heute ist Kirchengemeinderatswahl. Das
Ergebnis ermöglicht uns, die Gemeinde
in den nächsten fünf Jahren zu gestal-
ten. Wir lassen uns im Gottesdienst
stärken und feiern danach noch ein
wenig.

22. März
Die Ökumene soll in unseren Kirchenge-
meinden wieder mehr im Mittelpunkt
stehen. Neben der Umfrage gibt uns
auch ein gemeinsamer Gottesdienst
wichtige neue Impulse.

29. März
Palmsonntag; Bußgottesdienst

5. April
Ostersonntag; Vesper n Robert Werner

Kirche am Ort - Kirche an vielen Orten gestalten

Einladung zu den „Gottesthemen“ am
Freitag, 13. März 2015, 19.00 Uhr 
in der Schranne
„Miteinander leben lernen:
Wie kann ein Weltethos den Frieden för-
dern?“
Vortrag und Gespräch von und mit 
Dr. Günther Gebhardt 
Bereichsleiter für Interreligiösen Dialog,
Stiftung Weltethos, Tübingen

Ukraine, Syrien, Hooligans in unseren Städ-
ten... Gewaltausbrüche bedrohen vielerorts
das Zusammenleben. Oft spielt dabei auch
religiöser Fanatismus eine Rolle. Und doch
haben die Angehörigen aller Religionen
(und Menschen ohne Religion) eine
gemeinsame Verantwortung für unseren
Planeten und unsere Zukunft. Die Idee eines
“Weltethos” besagt: Menschen verschiede-
ner Kulturen und Religionen haben trotz
aller Unterschiede viele gemeinsame Leitli-
nien für ihr ethisches Handeln. Diese
Gemeinsamkeiten sollen sie für ein friedli-
ches Zusammenleben fruchtbar machen. In
dem Vortrag werden die Grundgedanken
des “Projekts Weltethos” erläutert. An kon-
kreten Beispielen aus der Arbeit der “Stif-
tung Weltethos” wird gezeigt, wie sich die-
ses Projekt in verschiedenen Gesellschafts-
bereichen praktisch ausdrückt und helfen
kann, miteinander leben zu lernen. n

Robert Werner
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Ich bin dabei – Kirchen-
gemeinderatswahl am
14/15. März 2015
Der Wahlausschuss zur Wahl des Katholi-
schen Kirchengemeinderates Giengen am
14./15. März 2015 unter Leitung von Jürgen
Fischer hat folgenden Wahlvorschlag fest-
gestellt:

Wahl zum Kirchengemeinderat in 
Giengen/Brenz 

Alle Wahlberechtigten ab dem 16. Lebens-
jahr sind aufgerufen, für fünf Jahre den Kir-
chengemeinderat zu wählen. Es sind 12
Mitglieder zu wählen. Alle Wahlberechtig-
ten erhalten Ende Februar die Wahlunterla-
gen zugestellt. Dabei sind auch die Brief-
wahlunterlagen, so dass keine gesonderten
Anträge gestellt werden müssen.

Wir danken allen Frauen und Männern ganz
herzlich für die Bereitschaft, sich zur Wahl
zu stellen, um die Entwicklungen der kom-
menden Zeit mit zu gestalten und am Leben
der Gemeinde mit zu arbeiten.

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht
Gebrauch und geben Sie in der Briefwahl
oder am 14/15. März 
Ihre Stimmen ab. n

rb

Bäuerle, Silvia
48
kaufm. Angestellte
Hossenriedstr. 34/1

Boemer, Rudolf
70
Industriekaufmann i.R.
Memminger Str. 37

Bürsken, Mechthild
57
Rechtsanwalts- und
Notarfachangestellte
Fischgasse 1

Holzinger, Eugen
58
staatl. gepr. Augen-
optikermeister
Ebertstraße 46/1

Keck, Elisabeth
55
Floristin, Hausfrau
Beim Kreuzstein 5

Maier, Christine
54
Hundefrisör
Eibenstraße 1
Hohenmemmingen

Polifke Dr. Ing., Gregor
48
Maschinenbau-
ingenieur
Am Wildbad 35

Rimpf, Karl-Heinz
57
AOK-Betriebswirt
Karlstraße 4

Schirm, Claudia
45
Industriekauffrau
Simon-Böckh-
Straße 41

Schmid, Manuel
23
Postzusteller, 
angehender Bankaus-
zubildender
Göppinger Straße 3

Schwald, Jörg
36
Lehrer
Lichtensteinstraße 6

Steier, Verena
29
Bachelor of Arts (DH),
Sozialpädagogin,
Betriebswirtin (IHK)
Schwagestraße 82

Stein, Monika
60
Erzieherin
Stipsstraße 15
Hohenmemmingen

Steppich, Udo
54
Bürokaufmann
Ulmer Straße 88
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Leben in der Gemeinde
5

Aufgrund der Genehmigung durch das
Bischöfliche Ordinariat hat der Kirchen-
gemeinderat beschlossen, jetzt auch die
Klinker-Sanierung der Nordfassade an
der Heilig-Geist-Kirche anzugehen. Die
Maßnahme in Höhe von geplanten
320.000 Euro soll zusammen mit der
bereits in Auftrag gegebenen Sanierung
der Ostfassade und des Altarfensters
erfolgen. Ein Zuschussantrag an die Stadt
Giengen für das Haushaltsjahr 2016 wird
gestellt. 
Der Finanzierungsplan:
Allgemeine Investitionsrücklage 20.000
Zuweisung aus dem 
Ausgleichsstock 268.000
Spenden/Zuschüsse 32.000
Gesamt 320.000

Jedes Jahr verteilen wir unser gemeinde
aktuell (ga) mit der Oster-Ausgabe an
alle katholischen Haushalte. In diesem

Jahr verlegen wir die Verteilung auf die
Ausgabe im Advent Ende November
2015. Erstmals kann dann die gesamte
Gemeinde auf Advent und Weihnachten
hin informiert werden.

Von der Bischof-Moser-Stiftung liegt die
Zusage zur Förderung des Jugendspiri-
tuellen Zentrums in der Kaplanei vor.
Dadurch kann für das Projekt die Stelle
des Jugendreferenten von derzeit 30 %
auf 50 % einer Ganztagesanstellung für
die nächsten drei Jahre angehoben wer-
den. In der Kaplanei sind die Vorarbeiten
auf Basis der Eigenleistungen durch die
Jugendgruppen im Gange. Bis zum Som-
mer sollen die brandschutztechnischen
Umbauten und Sanierungen erledigt sein.
Die offizielle Unterschrift unter die Ver-
einbarung mit der Bischof-Moser-Stif-
tung wird bei der Eröffnung vollzogen. n

rb

Aus der Arbeit des
Kirchengemeinderates

Gegenüber der Stadt Giengen erklärt
sich die Kirchengemeinde bereit, vorbe-
haltlich der Zustimmung des Bischöf-
lichen Ordinariates, weiterhin die Trä-
gerschaft des Kindergartens St. Martin
nach Fertigstellung des Neubaus zu
übernehmen. Eine finanzielle Beteili-
gung am Betrieb hat analog der Verein-
barungen mit dem Kinder- und Fami-
lienzentrum Salztröge St. Michael zu
erfolgen. Ein Antrag an die Diözese zu
einem möglichen Investitionszuschuss
wird gestellt. Frau Renate Wuggazer
und Frau Veronika Fischer vertreten die
Gemeinde im Planungs- und Umset-
zungsausschuss des neuen Kindergar-
tens.

Die Kaplanei 
ist ein Teil von dir
Liebe Gemeinde,
über 30 Jugendliche (und jung gebliebene)
waren an unseren beiden Bausamstagen
dabei. Pfadfinder, Ministranten und Kolping-
jugend engagierten sich beim Baggern, beim
Tapetenabziehen und in der Küche.
Das Erdgeschoss können wir bald wieder für
die Gruppenstunden nutzen.
Herzlichen Dank an alle Mitarbeiter.
Da wir nun auch schon einiges Geld „ver-
baut“ haben, möchten wir heute mit unserer
Spendensammelaktion beginnen.
Mit unserem Flyer „Die Kapla ist ein Teil von
dir“ bekommen Sie alle wichtigen Infos zur
Kaplanei und zu unserem „Jugendspirituellen
Zentrum HIMBEER“. Hier stehen auch die
Kontonummern für Spenden. Bei Überwei-
sungen, die die Adresse enthalten, wird eine
Spendenbescheinigung ausgestellt. Näheres
dazu auch über das Pfarrbüro.
Da wir nach wie vor daran interessiert sind,
was euch bzw. Sie mit der Kaplanei verbin-
det, haben wir einen kleinen Interviewleit-
faden gemacht. Alle Antworten kommen in
eine Verlosung zu einem wunderschönen
Abend mit Menü, Musik und mehr.
Weitere Infos bei den Jugendlichen, im
Schriftenstand der Kirchen und bei Robert
Werner.
Vielen Dank für die Spende und eine geseg-
nete österliche Bußzeit wünschen
die Jugendlichen der Heilig-Geist-Gemeinde
und Robert Werner n
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Leben in der Gemeinde

Aktion Lebensmittel 
für den Heidenheimer
Tafelladen 

Am 4. Fastensonntag, 14./15. März
2015
sammelt die katholische Kirchengemeinde
in allen drei Gottesdiensten

Familienkirche Samstag, 18.30 Uhr         
St. Maria, 9 Uhr 
Heilig Geist, 10.30 Uhr 

Lebensmittel für den Heidenheimer Tafel-
laden. 

Bringen Sie bitte haltbare Lebensmittel
(z.B. Nudeln, Zucker, Mehl, Konserven, Tee,
Kaffee, Süßigkeiten) mit zum Gottesdienst
und legen sie dort in die vorbereiteten
Körbe.  Sie helfen damit bedürftigen Fami-
lien und Einzelpersonen, Lebensmittel und
Waren des täglichen Bedarfs zu einem
Bruchteil des Preises anderer Geschäfte
einzukaufen. 

Sie können die Lebensmittel auch im
Pfarrbüro während der Öffnungszeiten
abgeben.

Bitte unterstützen Sie diese Aktion! n

Helga Edelmann

Ökumene-
Umfrage beendet
Die Ökumene-Umfrage unserer beiden
Giengener Kirchengemeinden ist am 31.
Januar zu Ende gegangen. Der Ökumene-
Ausschuss hat sich am Montag darauf zu
einer ersten Übersicht getroffen und war
angenehm überrascht. Wie sich im Vorfeld
schon abgezeichnet hatte, war das Interes-
se an der Teilnahme doch recht gut. Es gab
insgesamt 330 ausgefüllte Fragebögen,
davon 64 im Internet.  In beiden Kirchen-
gemeinden gab es in etwa den gleichen
Rücklauf. Als nächster Schritt wurden jetzt
die beiden Umfrageformen (Online und
Papierformat) zusammengeführt. Danach
erst kann es  anhand verschiedener Krite-
rien an die detaillierte Auswertung gehen.
Das alles benötigt Zeit. Zuerst sollen dann
in einer ökumenischen Kirchengemeinde-
rats-Sitzung den Räten die wichtigsten
Ergebnisse vorgestellt werden, bevor in
einer weiteren Veranstaltung die breite
Öffentlichkeit informiert wird. n

Bruno Möhler

Begreift ihr meine Liebe? 

Zum Weltgebetstag von den Bahamas
am 6. März 2015
Große Vielfalt auf kleinem Raum: so könn-
te ein Motto der Bahamas lauten. Der
Inselstaat zwischen den USA, Kuba und
Haiti besteht aus 700 Inseln. Ein lebendi-
ger christlicher Alltag prägt die Bahamas.
Über 90 Prozent gehören einer Kirche an
(anglikanisch, baptistisch, röm.-katholisch
etc.). Dieser konfessionelle Reichtum fließt
auch in den Gottesdienst zum Weltgebets-
tag 2015 ein, der von Frauen der Bahamas
kommt. Auf der ganzen Welt wird ihre
Liturgie am Freitag, den 6. März 2015,
gefeiert. 
Traumstrände, Korallenriffe und glasklares
Wasser machen die Bahamas zu einem
Sehnsuchtsziel für Tauchbegeisterte und
Sonnenhungrige. Die Bahamas sind das
reichste karibische Land und gehören zu
den hochentwickelten Ländern weltweit. In
der sozialen Entwicklung und bei der
Gleichstellung von Frauen und Männern
schneiden sie im internationalen Vergleich
recht gut ab. Auf den Bahamas sind so z.B.
sehr viel mehr Frauen in den mittleren und
höheren Führungsetagen zu finden als in
Deutschland. 
Aber es gibt auch Schattenseiten im kari-
bischen Paradies: Die Bahamas sind
extrem abhängig vom Ausland (besonders
vom Nachbarn USA) und erwirtschaften
über 90% ihres Bruttoinlandsprodukts im
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Einladung 
zum Tagesausflug

zum Wallfahrtsort „Maria Rain“ 
bei Nesselwang

Herr Pfarrer Reiner Stadlbauer wird uns
begleiten und wir werden Herrn Johannes
Linner treffen.
Am 12. Mai 2015 fahren wir per Bus nach
Maria Rain.
Abfahrt: um 7:55 am Stadthallenparkplatz
und um 8:00 ab Hl.-Geist-Kirche

In Maria Rain wird uns Herr Linner emp-
fangen und zusammen mit Herrn Stadl-
bauer Gottesdienst feiern.
Anschließend sorgen wir für unser leibli-
ches Wohl und genießen ein gutes Mittag-
essen.
Mittags fahren wir nach Ottobeuren und
besuchen die Basilika. Das Kloster-
Museum und der schöne Kloster/Kräuter-
garten kann besichtigt werden.
Anschließend können wir uns in einem
Cafe stärken (gegenüber der Basilika)
Gegen 19 Uhr wollen wir wieder zu Hause
sein.
Fahrpreis bei genügender Beteiligung: 
15,- Euro pro Person

Anmeldung bitte bis spätestens 15. April
im Pfarrbüro, Giengen, Heilbronner Str. 2,
Telefon: 07322-96030 oder in der Sakristei
der Marienkirche. n

Hildegard und Hans Heinz Nather

Filmabend im 
Heilig-Geist-Zentrum

Donnerstag: 26. März  19.00 Uhr

Mit dem Film:” Zusammen ist man weniger
allein ”, nach dem gleichnamigen Roman
von Anna Gavalda möchte die Hospizgrup-
pe Giengen Sie zu einem Filmabend einla-
den. Es handelt sich dabei um einen dra-
matischen Liebesfilm aus Frankreich. 
Der Film begleitet die vier Hauptdarsteller
auf eine beschwingte, zärtliche, fröhliche
und sensible Weise und mit einer unbe-
streitbaren Empathie auf der Suche nach
Harmonie, im Leben wie im Sterben.
Wir freuen uns über großes Interesse. n

Hospizgruppe Giengen, H. Holzinger

Begegnung – 
Gespräche - 
Gemeinschaft
Sie…
n Leben alleine
n Kennen nicht viele Leute
n Knüpfen nicht leicht Kontakte

Sie möchten….
n Nicht nur zu Hause auf dem Sofa sitzen
n Gute Gespräche führen
n Nette Begegnungen und Gemeinschaft

erleben

Dann kommen Sie doch zum Café-
Plausch!
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Sonntag, 8.März 2015 
14.30 Uhr – 17.00 Uhr
In den Räumen des kath. Gemeindezent-
rums Heilig Geist 
Heilbronnerstraße 2, 89537 Giengen

Kontakt: M. Bürsken, 
Tel. 07322 – 95 55 50 3

Ein engagiertes Team ehrenamtlicher Mit-
arbeiter freut sich auf Sie!

Weitere Termine 2015 :
12.4. / 10.05. / 14.06. /12.07. / 09.08.
/13.09./11.10./08.11./13.12. n

Tourismus und in der Finanzindustrie. Der
Staat ist zunehmend verschuldet; zweifel-
hafte Berühmtheit erlangte er als
Umschlagplatz für Drogen und Standort
für illegale Finanz-Transaktionen. Auch der
zunehmende Rassismus gegen haitianische
Flüchtlinge sowie Übergriffe gegen sexuel-
le Minderheiten kennzeichnen die Kehrsei-
te der Sonneninseln. Rund 10% der Bevöl-
kerung sind arm, es herrscht hohe Arbeits-
losigkeit und gut Ausgebildete wandern ins
Ausland ab. Erschreckend hoch sind die
Zahlen zu häuslicher und sexueller Gewalt
gegen Frauen und Kinder. Die Bahamas
haben eine der weltweit höchsten Verge-
waltigungsraten. In kaum einem anderen
Land der Welt haben Teenager so früh Sex;
jede vierte Mutter auf den Bahamas ist
jünger als 18 Jahre.
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat
– beides greifen die Weltgebetstagsfrauen
in ihrem Gottesdienst auf. Sie danken
darin Gott für ihre atemberaubend schö-
nen Inseln und für die menschliche Wärme
der bahamaischen Bevölkerung. Gleichzeit
wissen sie darum, wie wichtig es ist, dieses
liebevolle Geschenk Gottes engagiert zu
bewahren. In der Lesung aus dem Johan-
nesevangelium (13,1-17), in der Jesus sei-
nen Jüngern die Füße wäscht, wird für die
Frauen der Bahamas Gottes Liebe erfahr-
bar. Gerade in einem Alltag in Armut und
Gewalt braucht es die tatkräftige Nächs-
tenliebe von jeder und jedem Einzelnen,
braucht es Menschen, die in den Spuren
Jesu Christi wandeln!
Rund um den Erdball gestalten Frauen die
Gottesdienste zum Weltgebetstag. Frauen,
Männer, Kinder und Jugendliche sind dazu
herzlich eingeladen. Alle erfahren beim
Weltgebetstag von den Bahamas, wie
wichtig es ist, Kirche immer wieder neu als
lebendige und solidarische Gemeinschaft
zu leben. Ein Zeichen dafür setzen die Got-
tesdienstkollekten, die Projekte für Frauen
und Mädchen auf der ganzen Welt unter-
stützen. 

Im Gottes-
dienst zum
Weltgebets-
tag 2015
erleben wir,
was Gottes
Liebe für uns
und unsere
Gemein-
schaft
bedeutet –
sei es welt-
weit oder
vor unserer
Haustür! 
n

Elisabeth
Keck

Kath. 
Gemeindezentrums 
Heilig Geist 
Heilbronner Str. 2
89537 Giengen
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 
09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
3/2015 
(Zeitraum 27.03. -  24.04.2015):

Dienstag, 16.03.2015 n

Montag, 02.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 03.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 Gruppenraum:

Sitzung Gemeinsamer Ausschuss

Mittwoch, 04.03.
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sitzung
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend mit

Robert und Maria

Donnerstag, 05.03.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Samstag, 07.03.
09.00 – 17.00 HGZ-Saal:

Tanztag - Getanztes Gebet mit Frau
Evamaria Siegmund aus Oberkochen und 
Frau Brigitte Rettenberger

10.00 Heilig-Geist-Kirche:
Weihrauchkurs für die MinistrantInnen

19.30 HGZ-Saal: Kolping-Hauptversammlung 

Sonntag, 08.03.
14.30 HGZ-Saal: Kirchencafé mit Frau 

Mechthild Bürsken

Montag, 09.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 10.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik

15.00 Kolpingraum: 
Treffen des Neuzugezogenen-Besuchs-
dienstes

15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe
für Kinder ab 2 Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 11.03.
19.30 Kolpingraum:

Kolping-Frauenabend: Bibelabend

Donnerstag, 12.03.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch

Samstag, 14.03.
10.00 - 16.00 HGZ: Erster Firmtag

Samstag, 14.03. / Sonntag, 15.03.:
Kirchengemeinderatswahl

Montag, 16.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 17.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 18.03.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend mit

Robert und Maria

Donnerstag, 19.03.
19.30 HGZ-Saal: 

Meditatives Tanzen mit Frau Brigitte
Rettenberger

Freitag, 20.03.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
20.00 HGZ-Saal:

Schottisch Tanzen mit Frau Renate
Resch

Sonntag, 22.03.
11.30 HGZ: Missio-Fastenessen

Montag, 23.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 24.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal:

Outdoor-Spielegruppe für Kinder ab 2
Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 25.03.
19.00 Gruppenraum:

BDKJ-Dekanats-Versammlung
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend mit

Robert und Maria

Donnerstag, 26.03.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Freitag, 27.03.
20.00 HGZ-Saal:

Schottisch Tanzen mit Frau Renate
Resch

Samstag, 28.03.
10.00 – 15.30 Uhr HGZ:

Dritter Erstkommunion-Samstag mit
Gewandausgabe und Palmbasteln

19.00 Moldenberg, Schnaitheim: 
Kolping-Bezirkskegeln n
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